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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 77.
Mittwoch den 7. April 1875.

(1074-2) Nr. 0961.

AmamlcnWellen.
An der k. k. Universitätsbibliothek in Wien

lommen zwei provisorische Amanuensisstellen zu
fetzen, mit welchen ein Iahresgehalt von je 600 ft.,
nebst Activitlitszulage jährlicher 400 ft. ö. W. ver-

Bewerber um diese Stellen wollen ihre mit
em Nationale, ferner nnt dem Nachweise über
yre zurückgelegten Studien und Sprachkenntnisse,

Min über ihre bisherige Verwendung belegten
^esuche, und zwar, wenn sie in einer Staatsan-
' " "Mg stehen im dienstlichen Wege
. b i s 1 8 . A p r i l 1 8 7 5
^ ber k. k. n. ö. Statthaltern in Wien einbringen.

Wien, den 29. März 1875.
— M der l . l . nicderöfterr. Statthaltern.
l1U)I-i) Nr. 2892.

Erkenntnis.
da« , ^ Namen Seiner Majestät des Kaisers hat
"s l . k. Landesgericht als Preßgericht in Laibach

auf Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht
erkannt:

Der Inhal t der, in der am I .Apr i l 1875
ausgegebenen Nummer 72 der in Laibach erschei-
nenden slovenisch-politischen Zeitschrift „8Iov6H8ki
Nai-oä" auf der dritten Seite abgedruckten, mit
„ K . V08W110K" ginnenden, und mit ,,kckiij>n,j 86-
8t«Mi'0N3." endenden Notiz begründe die Vergehen
gegen die öffentliche Nuhe und Ordnung nach den
W i!00 und 302 S t . G., und es werde nach den
tztz 489, 493 der St . P. O. vom 23. Ma i 1873,
Z. 119 N. G. B., und den ß§ 36 und 37 des
Preßgesetzes vom 17. Dezember 1862, Nr. 6, R.
G. B l . do 1863, die über Ansuchen der t. k.
Staatsanwaltschaft verfügte Beschlagnahme der
Nummer 72 vom 1. April 1875 der besagten
Zeitschrift bestätiget, zugleich die Weiterverbreitung
der gedachten Nummer verboten, sowie die Vernich-
tung der mit Beschlag belegten Eremplare, dann
die Zerstörung des versiegelten Satzes der bean-
ständeten Notiz der obigen Zeitschrift angeordnet.

Laibach, am 4. April 1875.

(1102—1) Nr. 211.

Lehrerstelle.
Bei der zweiklassigen Volksschule in Tsch«-

moschnitz ist die zweite Lehrerstelle mit dem I a h -

resgehalte von 400 ft., nebst Naturalwohnung in

Erledigung gekommen.

Bewerber um diesen Lehrerposten haben ihre

documentierten Gesuche, und zwar jene, welche

schon angestellt sind, im Wege der vorgesetzten Schul-

behörde

biS 2 5 . A p r i l 1 8 7 5

bei dem Ortsschulrathe in Tschermoschnih einzu»
bringen.

K. k. Bezirksschulrath Rudolfswerth, am 2ten

April 1875.

Der l. l. VezirkShauptmann al« Vorfitzender:

Eke l N. p.

A n z e i g e b l a t t.
. (984—n

3^5 Nr. 2951.

V ? ezec. Feilbietung.
wird h m t7clmm^"irlsgerlchte Ft"triz
dem K-A .. " Nemacht - Z« dcr mit
9386 ^der ^ " '- ^ober l874, Zahl
N ' 0 - , ^° " 3eistriz Nr. 7 gegen
h"°" Knafelc von Za^jZ Nr. 82 auf
T«" "geordneten ersten Realfeilbiclungs-
^ V " " a 'ft lciu Kauflustiger erschienen,

. 16. A p r i l 18 75
^j lvt i len Nealfeilbietung geschritten wer.
^ wird.

q^H. l. Bezirksgericht Feistriz, am löten

(Wi6__2) Nr. 2074.

^" t te exec. Nealfeilbietung.
I l l n l ^ ^ " Executionssache ^^ ^^^^
l°t° ^ " ° " Zavcrstnil gegen Josef Mah-
la b t i ^ ^ " ' M o . 10 ft. 54 tr. hat
vender ?? nut Bescheid vom 20. No-

^74, Z. 7465, auf den
vorn,,',, ^ - " p r i l 1 8 7 5 ,
«liberm, ^ Uhr, in der GerlchtSlanzlei
der zp> ?.^" drillen executlven Feilbietung
ä<i A „ ^ Urb.-Nr. 73, Rctf.-Nr 78

^" lgen das Verbleiben.
Vtärj i^?^ir lsgericht iiiltai, am 19len

s ^ ^ ^ Nr. 22930.

^ecutive Nealitäten-
^ Versteigerung.

"^ wlrh betannt gemacht:
^avel ^ ' 1 ' "bcr Ansuchen des Michael
bielu^urch Dr. Ahaöic, die executive Feil-

b°rf a , l , ^ ^ " ' ^ l ) ° " " Prlmc von Jgg.
auf 100 fl. ge-

^ ^ l i t ü t Dom.-Nr. I I. Einl.-Nr.
""ha«« b° ' V « ' 1"w. 92 st. 25 lr. famml

" " ° hiczu drei Feilbie-
dln ^ljlahungen, und zwar die erste auf

' ' w e i t e « u f ^ « p r i l .

" " d i e dritte a ^ ' d ^ ^
ltdesnial ^ ^ ' , J u n i 1 8 7 5 ,

^ " l j / b ' " um oder dem Schätzung«.
^'lelbe, . ^ Glitten aber auch m,"er

. Die ^"""»kgeben werden wird.
'""<soudc "^°"^eding.. isse, wornach

^ ^ ^ c r ^ c l t M vor gemachtem

Anbote ein 10°/, Badium zu Handen der
Kicitationscomulisfivli zu erlegen hat, so»
wie das Schähungoprotololl und der
Grund^llchsextract tonnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K.l.städt.deleg. Gezirlsgerichl Laibach
am 12. Februar l875.

(1034—2) Nr. 2345.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. I. Gezlrlsgcrichte AoelSberg

wirb im Nachhange zu dem Edicte vom
21. Oktober 1874, Z. V015, in dcr Exe«
culionssache der l. l. Finalizprocuratur
Min. des hohen serarS geaen Michael
gadu von Kal M o . 34 ft. 18 '/„ tr. 0.3. c.
belannt gemacht, daß zur zwtitcn Neal-
feilbielungs.Tagfahung am 16. März d. I .
lein Kauflustiger erschienen ist, wcßhalo am

10. A p r i l 1 8 7 5
zur dritten Tagsatzung geschritten werden
wird.

K. l. Bezirksgericht Aoclsbcrg, am
17. März 1875.

(1009—2) Nr. 927.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. BezirlSgclichle Gotischer
wird belannl gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS Herrn Dr.
Karl VltSmg in Pcltau die exec. Verstei-
gerung der dem Johann Fritze von Unler-
deutschau gehörigen, gerichtlich auf 440 ft.
geschätzten, ».li Grundbuch der Herrschaft
Gottschee 8ud tom. X I I , l'ol. 1733 vor-
kommenden Realität bewilligt und hiezu
drei Feilbictuiigs-Tiigsahungen, und zwar
die erste auf den

15. A p r i l ,
die zweite auf den

13. M a i
und die dritte auf den

17. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Psandrealilät, bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um oder
über dem Schühuugswerlh, bei der drillen
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitatiollsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Badium zu Handen dcr
Kicitalionscommlssion zu erlegen hat, sowie
das Schatzunlisprolololl und der Grund-
buchSextracl können in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gollschec, am
16. Februar 1V75.

(817 -2 ) Nr. 5125.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte KaaS wtrd
belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Georg
OnuSii von Mtcnmarlt die executive Ver»
steigerung der dem Johann Zn idaM von
«azc gehörigen, gerichtlich auf 1403 ft. ge-
schützten Realität »ub Rctf..»ir. 851 « l
Grundbuch Haasberg bewilligt und hlezu
drei Feilbictungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

19. » p r i l ,
die zweite auf den

19. M a i
und die dritte auf den

19. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schiihungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werde.

Die KicitationSbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vaoium zu Handen
der tticitalionscommission zu erlegen hat,
sowie daS Schützungsprotololl und der
Grundbuchsertract tünnen in der die«-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht kaas, am Uten
Oktober 1874.

<9?7—2) Nr. 21988.

Elecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städl. dcleg. BezirlSgerichlt
in «albach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der t. l. Finanz,
procuratur now. des hohen UerarS uud
OrunbentlastungsfondeS die efecutioe Feil-
bietung der dem Michael Dovö von Stoöce
Nr. 2 gehörigen, gerichtlich aus 482 ft. 80 lr.
geschätzten Realität Urb.-Vir. 13 üä St.
Peter an der Bcischeid, Rctf.-Nr. 7, lol.
20 ^ä Sleuergemeinde Sloöce. pew.60 fl.
13 /, lr. sammt Anhang bewilligt und
hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

17. « l p r i l ,
die zweite auf den

19. M a i
und die dritte auf den

19. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amlbgebüuoe, deutsche Gasse Nr. 130,
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealilüt bei der ersten und

zweiten ßeilblelung nur um ober über de»
Vchützungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hlntangegeben werden
wird.

Die Llcitationsbeblngnisse, wornach ln».
besondere jeder Mitant vor gemachte»
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der kicitatlonScommisfion zu erlegen hat,
so wie das SchatzungSprotololl und dn
GrundbuchSextract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden

«. l. stllot. beleg. Vezlrlsgericht «al-
bach, am 27. Jänner 1«75.

l (427—2) Nr. 135.

Erinnerung
an die vlrftorbene K a t h a r i n a V i p a u z
von Cerkoiöe Nr. 8, resp. ihre unbekann-
ten Rechtsnachfolger und Rechtspriiten.

denten.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird der verstorbenen Katharina
Vipauz von Eerloiöe Nr. 8, resp. lhrm
unbekannten Rechtsnachfolgern und Recht»-
Prätendenten hiemit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Peter Prijanooic von Vedeni
Nr. 24 die Klage ziow. Grfitzung und Um-
schreibung der Berg-Realität »ub Curr.»
Nr. 293 Berg.Nr. 295 »ä Herrschaft Frei«
thurn angebracht, worüber dieTagsatzung
mit dem Anhange des ß 29 a. O. O.
auf den

28. A p r i l 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergericht« angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu dessen Vertretung
und auf dessen Gefahr und Kosten den
Herrn «nton Kupljeu,l. k. Notar in Tfcher-
nembl, als ourüwr »ä »oluru bestellt.

Obbcnannte RechtSprätendenten wer»
den hievon zu dem Ende verständigt, damit
sie allenfalls zur rechten Zeit selbft er-
scheinen oder sich einen andern Sachwalter
bestellen und diesem Gerichte namhaft ma-
chen, überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu dessen Vertheidi-
gung erforderlichen Schritte einleiten lvn-
nen, widrigen« diese Rechtssache mit dem
aufgestellten Kurator nach den Bestim-
mungen der Gerichtsordnung verhandelt
werden und die Geklagten, welchen e«
übrigens frei steht, ihre Rechtsbehelfe auch
dem benannten Curator an die Hand zu
geben sich die aus ihrer Verabsüumun,
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

,1 3 ^ ' vezirlsgericht Tschernembl, « n
11. Jänner 187b.
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e»utlon»l»lliz, in «Ilen X^eixen <̂ ei- ^«n^^virtli-
»el»»tt b«v»nclerl, mit ps»xi«, cler <i«ut3eken,

»ueiit «inen po»t«n g!« Vervvzltei', Nl.ntmu!3tor et<:.

M « U « « , , Obei-Ienre,- in « l5«te«n l»«»t liei
«l^«tz» (1049) 4 -4

lei» ?«b« bell»uul, ll»«« auwl» ^»» Xdleden ĉ e»
^ U H u « t 8«3>«> vvlßo < ! u , t e l , «liv Vel>ls»eli-
tynG von >v>s«n <iurcn 6ie üiel «iinllensen^en
^ul»rl«ul« niclit beeint^enti^t i«l, unli «s5u,:n«
^««aZcl» «i«»fi»Uic>»e llsrrsn X»us!eul« inre <iio«-
ll l l iz«n ^esnrlen äusts»ßo in m«inem ^ l » » < »
>»»»»»««»«« »n» »><«» I»»^>^««
>l«U»»IU^. «HO zesgllî zl ,nium«!,ien,

llO65) 3—3 6,5tss«bei-.

Als Gommis
wünscht ein junger Plann, mit guten Ser
Vierzeugnissen versehen, oer deutschen und
slovenischen Sprache mächtig, in einer
Specerei«, Delicatessen- oder Gemischt-
warenhandlung placiert zu werden.

Offerte übernimmt daS ̂ >»>»o>»>
« « » » » U u r e H U in Q » l b » e l > (Für«
ftenhof 206). (1076—2)

(1030—3) Nr. 2093.

Erinnerung.
V « » l. l. Bezirksgerichte in «dels,

berg wird dem unbetannt wo befindlichen
Kaspar Ogrisel von Nußdorf hiemit er-
innert, daß der in der Executionssache des
hohen Aerars und des lrainischcn Grund«
entlastungsfondes gegen Anton Künii von
siuhdorf sir. 12 pow. 193 ft. 58 ' / , tr.
«.». c. ergangen« FeilbietungSdcscheid vom
21. Oktober 1874, Z, 8915, dem für ihn
bestellten (^urlltor aä ilctum Anton Sever
von Nußdorf zugestellt worden ist.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg, am
11. März 1875.
(1095—1) Nr. 845.

E d i c t
zur Einberufung der verlassenschaftsgläu«
btger nach dem mit mündlichem Testament
«4 l f t «b«« M«< h i as «Kutte von Un-

terfuchor Nr. 8.
Von dem l. l VezirlSaerichte Tscher-

nembl werden diejenigen, welche als Gläu>
big« au die Verlasscnschaft des am 9len
Juni 1874 mit mündlichen Testament ver<
storbene» Mathias Autle von Untersuchor
Nr. 8 eine Forderuug zu stellen baben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur An-
meldung und Darthuung ihrer Ansprüche
aw

16. A p r i l 1 8 7 5 ,
vormittags zu erscheinen oder bis dahin
lhr Gesuch schriftlich zu überreichen, widri-
gens denselben «n die Verlassenschaft, wenn
sie durch Vezahlung der angemeldeten For-
derungen erschöpft würde, lein »ellerer
Anspruch zustande, als insofern« ihnen ein
Pfandrecht gtbührt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
13. Februar 1875.
(84H—3) Nr. 853.

Bekanntmachung.
Vom l. l . Gezirlsgerichte Kronau

»l ld bekannt gemacht:
2s sei Iohalm < ôp, Hausbesitzer in

ilarneryellach Nr. 53, am 21 . August 1872
ohne Testament verstorben und e« haben
unter «noern Mina, verehel. Valoch, Ge-
schwisterkind, Marianna, Johann und Va-
lentin Prislou, Kinder deS Glschwister.
lindes Thomas Pnstou und Valentin
Priftou, Sohn des Geschwisterlindes Gre«
gor Pristou, als Erben einzutreten.

Da dem Gerichte der ««u enthalt dieser
Erben unbekannt ist, so werden dieselben
aufgefordert, sich

b i n n e n e inem J a h r e
von dem unten gesetzten Tage an bei
diese» Gerichte zu melden und die Eros-
«rllkrung anzubringen, widrigens die Ver-
lassenschllft mit dem für sie aufgestellten
Curator, Iohavn Lega< von Selo, abge<
handelt werden würde.

s . t. Vezillsgericht Kronau, am
<6. Deze»b«r 1874.

ADOLF EBERXi
üollllHüllllJdlol, LduJüolol, ÄIJülllJMtu liilu UülldlUüllpoblldll

H a u p t p l a t z , S c h n e i d e r g a s s e Nr. £ 5 8 .

Preise von Oelfarben.

Weiss-Silberfarbe
Ockergelb
Holzfarbe (licht und dunkel) per Pfund Z9 kr.
Engelroth
Grau in allen Tönen
Grün (Laubgrün licht und dunkel) per Pfund . . . . 45 kr.
Schwarz 38 kr.
Firniss 38 kr., en gros 36 kr.

Copallacke, feinst, per Pfund von 1 fl. aufwärts, so wie
alle in mein Fach einschlagenden Artikel in bester Qualität zu
den billigsten Preisen, wie sonst nirgends.

Bestellungen von auswärts prompt per Nachnahme.

Um zahlreichen Zuspruch bittet

ergebenst
(1066) 3 - 2 OMfirer.

(976—3) Nr. 24762.

Reassumierung dritter exec.
Feilbietung.

Vo» l. t. städt.-beleg. <t)ezlrlsgerichte
in Laib«h wird belannt gemalllt:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur now. des hohen VerarS die
dritte executive Feilbietung der dem Franz
itapus nun Helena tzrmelini von Igglal
gehörige», gerichtlich auf 540 ft. gc schätzten,
im Grundduche der Herrschaft Sonnegg
oorlommenden Realität Url).«Nr.236, lol.
215, poto. 20 fl. 15 lr., sammt Anhang
im ReassumierungSwege bewilliget und
hlezu dle Feilbietunas-Tahsatzung auf den

14. A p r i l 1 8 7 5 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, im AmtS«
gebaude, teutsche Gasse Nr. 180, mit dem
Anhange anueo« dnet worden, daß die Pfand-
realität bci dieser Fellbietung auch unter
dem Schätzungswerthe hintangegebeu wer-
den wird.

Die sicitationSbeoiugmsse, wor»ach
insbesondere jeder ^icitant vor gemach»
tem Anbote ein lOperz. Vadium zu Han-
den der Lilltationscomluijsiol! zu erlegel
hat, sowie das SchatzunuoplvloloU und
der GrundbuchScztract lüunen m dcr dieS
gerichtlichen Registratur cmgesehen werden.

s . t. stüdt..deleg. Bezirksgericht pal«
bach, am 13. Februar 1875.

(813—3) Nr. 85^2.

Executive
Realitäten-Verfteigerullg.

Bom l. l. BezirlSgerichte îaas wird
belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Iamto
Domjanooiö von Dlaga die exec. Verstei-
gerung der der Helena Ianeziö von Ober-
seedorf gehörigen,gerichtlich auf 1950ft. ae»
schätzten Reallläl »ud Rctf.-Nr. 837 »ä
Grundbuch der Herrschaft Haasder» be>
willigt und hie,« drei FeilvietungS-Tag-
sahungln, und zwar die erste auf den

14. A p r i l ,
die zweite uuf den

14. M a i
und die diitte auf den

l 1. ^ u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
>u der Oelichtütul<,lel mil dem Auhange
angeordnet worden, oah dle Pfandrealität
bei der eisten uud zweiten Feilb etung nur
um oder über dem SchützungSwerth, bei
der dritten aber auch unler demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licilatlousbedingmsse, wornach
insbesondere jrder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erleaen hat,
so wie das Schäßungsploiololl und der
OrundbuchSeflract lünnen in der dieSge-
richtlichen Reg'stralur einuesehen werde«.

K. k. Be?irlsgerichl «aas, am 24ften
Dezember 1874.

(816—3) Nr. 745.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Laas wird
hzlannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dtS H«rrn Martin
Schweiger die exec. Versteigerung dcr dem
Thomas Iuha von Danc zustehenbell, ge-
richtlich auf 305 fl. geschätzten Besitz und
Genußrechte auf die Parzellcu'Nr. 48,
1399/a, 1440.1404/L, !405, 1406.1407,
1455/11, 1401, 1404/b 1555/12, be-
willigt und hiezu zwei FeilbletungS-Tag-
satzungen, und zwar die crstc auf den

19. A p r i l
die zweite auf den

19. M a i 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslalizlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß diese Rcchte bei der
ersten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerts bei der zweiten aber auch
ullter demselben hintallgegcbeu werden.

Die LicitaliollSbedilignisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie daS SchühungSprototoll lönnen in
der dieSgerichtl'chen Registralut- eingesehen
werben.

». t. Bezirksgericht iiaaS, am 20. Fe-
bruar 1675.

(570—3) Nr. 197.

Edict.
Vom t. t. Gezirlsgerichte Egg wird

hlemit bekannt gemacht, daß am 5. März
1873 Theresia Morela, geborne Gralel,
von Großoorf im Üivilspitale in Laibach
ohne Hinterlassung einer lthlwilligen An-
ordnung gestorben sei.

Da diesem Gerichte unbelunul ist, ob
und welchen Personen auf ihre Verlassen-
schaft ein Erbrecht zustehe, so wcrdln alle
diejenigen, welche hierauf aus was immer
für einem RcchlSgrundc Anspruch zu machen
geoenlen, aufgefordert, ihr Erbrecht

o i n n e n E i n e m J a h r e

von dem unten angesetzten Tage gerechnet
bei diesem Gerichte anzumelden und unter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre ErbS-
erllürung einzubringen, widrigen« die Ver-
lassenschaft, für welche inzwischen Herr Io»
hann Roth, l. l. Notar in Egg, als Ver-
lasse„schaflscurator bestellt wurde, mit
jenen, die sich werden erbSerllärt und ihre
ErbrechtSlitel ausgewiesen haben, verhan-
delt und ihnen eingeantwortet, der nicht
llligetrelene Theil der Verlassenschaft aber.
ode», wenn sich niemand erbSerllärt hätte,
die ganze Verlassenschast vom Staate als
erbloS eingezogen würbe.

K. l. Bezirksgericht Eßg. am 13ten
Jänner 1875.

(1041—3) Nr. 1567.

Kundmachung.
Den undtlannten Rechtsnachfolge"'

der Gertraud Somrat und des Matthias
Brodnil wird hiemit bedeutet, daß ^r
Bescheid vom 23. d. M . Z 1567, wo-
mit die Lüschuna der auf der Realst
des Anton Brodnil in Cesta Rctf.-Nr. b«)
ad Zobelsberg für die HeiratSsprilchc der
erstem aus dem Ehevertrage vom 23. I a ^
ner 1806 und für die «lbfertiaung dcö
letztern per 800 fl. vorgemerkten Pfmd«
rechte bewilligt wurde, den für sie l»e<
stellten curator »ä acwm Anton DroblUt
von Cesta zugestellt worden sei.

K. t. Bezirksgericht Großlaschiz, ««
3. März 1875.

(1021—2) Nr. 6225.

Erinnerung.
Vom k. l . Bezirksgerichte Littai wird

dem Talmlargläubiger Franz Mowed,
derzeit unbekannten Aufenthaltes, erinnert,
daß der Bescheid vom 10. Jänner 1875,
Z. 6225, womit zur Anmeldung seiner
Ansprüche auf den Meistbol der execu«"
veräußerten, der Iosefa Vanter, verehe-
lichten Nedwed von Kanbia gehörigen
Realitäten Berg.Nr. 38 und 39 aä Thu"
Gallenstein auf den

30. A p r i l 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde, dein
für ihn bestellten Curator Herrn «nto«
Dolinar von Hl . Kreuz zugestellt wor-
den ist.

K. l . Bezirksgericht Littai, am Wte"
Jänner 1875.

(815—3) Nr. 2683.

Reassumierung dritter ezec.
Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte LaaS w i "
hiemit belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des M a t l t M
Uesar von Vrahovo die RcassuumrM
der mit Gescheide vom 6. Dezember ls<^
Z. 6751 einweilen siftlerten dritten el^
Feilbietung der Realitäten der Franzis"
Vilar von Pudob 8ub Urb.-Nl l4^,
Rctf.-Nr. 32/1 acl Grundbuch Hallerste^
Urb.-Nr. 1/68 »cl Grundbuch Kirche Sl>
Ialobi in Pubob und 8ud Dom. Grundb-'
Nr. 122/214 ad Grundbuch Schneeb"«
bewilligt und die Vornahme auf de"

16. A p r i l 1 8 7 5
vormittags 10 Uhr in der GerichlSla"^
mit dem vorigen GescheidSalchangt ^
geordnet. .

K. k. Bezirksgericht LaaS, am i s . " '
lober 1874.

(1098 -1 ) «r . 64l

Executive
Realitäten-Verfteigerullg-

Vom l. l. Gezirlsgerichte Tschec^b'
wird bekannt gemacht: ,

ES sei über Ansuchen der M"g°
retha Rom von Prasberg, GerichloMl
Oberburg, die exec. Versteigerung der °
Ialob Strutzel von DolenavaS ge tMA '
gerichtlich auf 779 fl. 99 ' / , lr. 8 « M " ' j
im Grundbuche »ä Herrfchaft Tsche"w
3ud Urb.<Nr. 6Rclf.-Nr. ?V, zu D o l "
vaS gelegenen Realität bewilligt und Y»V
drei Feilblelungs.Tagsahungen, und ; "
die erste auf den

16. A p r i l ,
die zweite auf den

18. M a i
und die dritte auf den

16. J u n i 1 8 7 5 , Ae>
jedesmal vormittags 9 Uhr, in ° " . ^
richtSlanzlei mit dem Anhange ange° ^
worden, daß die Pfandrealltät ve ^
ersten und zweiten ^eilbletung " " ^ ^ ,
oder über dem SchätzungSwertY, ,,
dritten aber auch unter demselben i
gegeben werben wird. «grnalb

Die Licitationsbedlngnisse, " Htett'
insbesondere jeder i>icitant vor g " ^ ,
Anbote ein lOperz. Vadium 1« ^
der «icitatiollscommission zu " " » .̂,s
sowie das SchühungSprotolou ^ ,
OrundbuchSeftract können ' " ^rde"
gerichtlichen Registratur emge ey h ,y,

«. l. Bezirksgericht Tscherl"«

6. Februar l875 ^ ^ -
Drutl «nb Verlag von Iznaz o. Kleinmayr H ßedor Vawberg.


